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Dem weyland
„Hoch-Edelgebohrnen, Hocherfahrnen und Hoch—

gelahrten Herrn
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Der Medicin Hochberuhmten DoCTORI.
Furſtl. Sachß. Coburg-Meiningiſchen Hochverdienten Rath
und Leib-Medico, La ndſchaffts Deputato und Ober-Bur—
germeiſter allhier als einem aufrechten Mulſen. Patrono,

Nachdem Derſelbe den 9. Mandieſes 17 29ten Jahres das Zeitliche mit dem Ewigen
durch einen ſanfft und ſeeligen Tod verwechſelt hatte

Hierauf aberDer hinterbliebene Reſt des Leibes den 13. hujus in die St. Martins

Kirche unter Volck-reicher Begleitung gebracht worden
Sowohl zu einiger Erquickung

Der Kßochbetrubten Sinckiſchen Famille,

als auch zum unverweßlichen Nacchruhm

Des Hochſeelig-verſtorbenen Herrn Raths
Aus obliegendem Devoir und Danck-begierigem Gemuthe

Jn dem Hochdurſtlichen Lyceo allhier aufgehanget worden

Von ſamtlich darinn jetzo laborirenden

COLLEGEN.
Meiningen, druckts Jonas Chriſtoph Haſſert, Furſtl. Sachß. Hof-Buchdr. Wr.
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Gguh uf ihr Muſen!

Ziehet die Feyer-Kleider aus
und leget Trauer-Kleider an

Denn euer Muſen-Patron iſt todtlich ach florirete Er noch! verblichen.

Ein rechter Jſraelit in dem kein Falſch war
ſondern den NathanaelsGeiſt von Jugend auf beſeſſen.

Jſt denn keine Salbe mehr in Gilead?

J ſſt denn kein Artzt nicht da?
Hertzbrechendes Echo!Da geweſen iſt nicht mehr und wird nicht mehr ſeyn.

Der weylandHochEdelgebohrne Hocherfahrne und Hochgelahrte Ferr

Herr Georg Chriſtoph Zinck/
Mecdicinæ hochberuhmter Doctor, Furſtl. Sachß. Coburg,

Meiningiſcher Hochſt-verdienter Rath und LeibMedicus, Land—
ſchafftsDeputirter und Ober-Burgermeiſter c.

Hat ſein Haupt in den Staub geleget.

Wir ubergehen mit Stillſchweigen Deſſen vornehmes Geſchlecht
weil es ſein hell-glantzender TugendSchimmer in eine ſchwartze

Verdunckelung einſencket.
Wir ubergehen ſeinen hell-glantzenden Tugend-Schimmer weil Deſſen

verſchloſſener Mund uns die Beſcheidenheit
in Herausſtreichung ſeiner Qualitaten aufs beſte anbefiehlet.
Der nette Lotichius parte 3. Bibliothecæ Pottic. pag. 43.

eignet ſonſten einem Medico ein dreyfaches Angeſicht zu/
ein Engliſch ein gottliches und des letztern entgegen geſetztes

Tres Medicus facies habet: vnam quando rogatur.
Angelicam: moxeſt cum juuat ipſe Deus &e.

Krnſer Hochſeeligſter Herr Rath und Doctor,
ubertheurete nicht ſeine Curen

Die Er nicht ſich ſelbſt,
ſondern dem Medico Himmels und der Erden zu geſchrieben.

Gegen Arme. und Bedurfftige war Sein Angeſicht
eines Enaels Angeſicht,

DO wie viele Seufftzer armer Leut
vor Sein Wohlergehenwird Er dort in der ewigen Hutten angetroffen haben.

Wenn Seine Medicamenten den erwunſchten Zweck erziehlten

ſo hieß es nicht bey Jhm: hie Deus nihil fecit,



wohl aber:
Mit einem Wort: An GOttes Segen
Jſt unſer gantzes Thun gelegen.

Ein trefflicher Uedicus!
Ein Medicus nicht nur der Natur ſondern auch der Republic, der durch

langwierige Erfahrung alle Schaden der Republic
wohl zu heilen wuſte.

Saget dorten der ingenieuſe Lohen-Stein:
Ein ſorgfaltiger Raths-Herr

heiſſet der Burgerſchafft Heyl ſeinen Aug-Apffel
O wie vielmehr ein Ober Burger-Meiſter!

O ein rechter Ofir, der ſich die Serapin, als ein Bild der Gerechtigkeit
eintzig und allein fur die Augen gemahlt hatte.

Recht muß doch Recht bleiben und dem werden
alle fromme Gertzen zufallen.

Mit der Gerechtigkeit verpaarte ſich die Sanfftmuth/ mit der Sanfft-
muth die gedultige Gelaſſenheit und gelaſſene Gedult.

Und die Krone aller Tugenden
war das bey den Hrn. Medicis ſo werth gehaltene TauſendGuldenKraut

die ohngeheuchelte Pietæt.
Jedoch wie iſt mir? Der ſeelige Herr Wath und Doctor,

bedarff nicht meiner Lob Schmincke
woeil Jhn Sein Ruhmnvolles Lebenbelobt

und Ruhmwurdig genug gemacht hat.
Der beredte Tullius faſſet in ſeinen Paradoxo V.

ſeine encomia in einen Bundelein beyſammen
alſo ſchreibend:

Sapientis animus magnitudine conſilii, tolerantia rerum humana-
rum, contemtione fortunae, virtutibus denique omnibus ut
moenibus ſeptus quomodo vincetur expugnabitur?

Freylich war er unüberwindlich in ſeinem Tode
Chriſtus ſagte er iſt des Geſetzes Ende wer an ihnglaubt

ich glaube aber darum rede ich der wird gerecht.
Noch eins konnen wir nicht mit Stillſchweigen ubergehen:

Die heut zu Tag ſo verachtete Humaniora,
æſtimirte er als den Grund aller Wiſſenſchafften ungemein.

Jn denen jahrlichen Schul-Examinibus,
war in der obern Claß dieſes ſein Rath:

c« Man fuhre die Jugend in die alten Auctores Claſſicos hinein darinnen
ſteckt Moral und Politic genug wie mein alter Rector Schmidt zu
Schmalkalden mehrmahlenerinnert und laſſe ſie mit denen heut zu

TCag ublichen à la mode ſcientien ungehudelt.
War wohlgeſprochen! Er ließ es aber dabey nicht bewenden:

Qui decdit conſiium, ferat quoque auxilium!



Und das that der Herr Rath
hierinn das lobliche Bey-Spiel ſeiner in GOtt ruhenden

HOolhgeehrteſten Eltern befolgende.
Die die allhieſige Schule mit einen anſehnlichen Legato zur Bucher—

Vertheilung allezeit auf Barbarac Tag beſorget haben:
Ehe der ſeelige Herr Doctor hingieng that Er desgleichen

das obige Legat noch um die Helffte vermehrende.
Dancket doch ihr Muſen,

ſchicket viele Danck-Seufftzer gen Himmel
daß Er ſie in der frohen Seeligkeit antreffe.

Wie Er aber den Lernenden alſo war Er auch den Lehrenden gewogen.
Der Schul-Collegen ihre Beſoldung

iſt insgemein mit ſchweren Eyſern Ketten angebunden
wo ſie hinkommen da iſt uberall nichts.

Der ſeelige Herr Kath und Doctor,
welches wir zu Seinem ewigen Nachruhm hier billig erwehnenmuſſen

zahlete auf den Tag und die Stund

da das Quartal verfallen war alles aus;
man durffte nicht lauffen und rennen Er ſchickte es zu Hauſſe.

Ach Schade! daß ein ſo theurer Schul-Patron,
Der die Schul-Collegen nicht erſtickt ſondern erquickt

ſo fruhzeitig im hohen Alter ſoll dahin gehen.

Aber ſtill! der err Reath und Doctor lebet noch.
Er lebet in den unvergleichlichen Waar

kgeiner Hochgeehrteſten Gerren Sohne.
Betet wertheſte Collegen mit mir zu GOtt

Daß er des Vaters Geiſt in zwiefacher Maaſſe

auf ſie legen moge.
Genug daß aus der Aſche dieſes abgelebten Phocnix

zwey Phoenices erwachſen ſind
ich will ſagen:Zwey gute Schul Patronen.

Duaqaber theurer Muſen- Patron ruhe wohl in deiner kuhlen Krufft!

wir atzen auf deinen Sarg dieſe Worte ein:
o lange Sonn und Mond in ihren Angeln hangen

So lang wird Sinckens Ruhm in unſrer Schule

prangen.
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